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Vorwort

Dass die sogenannte abendländische Musik eine Fülle von musikalischen 
Kunstwerken hervorgebracht hat, die mit den Adjektiven ‚einmalig‘, ‚großar-
tig‘, ‚genial‘ etc. verbunden werden, ist Fakt. Die in dieser Abhandlung unter-
suchten Werke sowie die dargestellten Werkkonzeptionen und auch musika-
lischen Zukunftsvisionen – selbst, wenn letztere unerfüllt blieben – gehören 
sicherlich ebenso zu solcher Auf listung dazu, doch weisen sie aus der Sicht 
des Verfassers Besonderheiten auf, die über das ‚Gewöhnliche‘, Normative hi-
nausgehen: so z. B. im Blick auf Normabweichungen in formaler, harmoni-
scher, struktureller oder konzeptioneller Hinsicht.

Die Leserin und der Leser werden vermutlich vieles vermissen, was hier 
nicht behandelt wird. Möglicherweise werden sie sich über einige Darstellun-
gen wundern, die nicht unbedingt im Fokus der europäischen Kunstmusik 
stehen. 

Die einzelnen Abhandlungen betreffen Themengebiete, mit denen sich der 
Verfasser seit langem beschäftigt. 

Dieter Torkewitz
Essen, im Februar 2026




